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Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage ver- 
einbar. 

Die Übernahme des Paul-Ehrlich-Instituts auf den 
Bund soll durch den Gesetzentwurf ermöglicht und 
die gesetzlichen Voraussetzungen für seine Arbeit 
als Bundesamt für Sera und Impfstoffe geschaffen 
werden. Darüber hinaus werden durch den Gesetz- 
entwurf für diese Arzneimittel, soweit sie in der 
Humanmedizin verwandt werden, neue Maßstäbe 
gesetzt, die ihre Güte den Anforderungen neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse anpassen. 

Dem Bund entstehen durch die Übernahme des 
Paul-Ehrlich-Instituts einmalige Kosten bis 1980 in 
Höhe von 100 900 000 DM und laufende Kosten, die 
bis 1980 auf jährlich 13 000 000 DM ansteigen. 

Die einmaligen Kosten sind sowohl Baukosten 
einschließlich Grundstücksübernahme als auch Ko- 


sten für die apparative Ausstattung des Instituts. 
Hierfür sind an Mittel aufzubringen in den Jahren 

1972 — DM 

1973 2 900 000 DM 

1974 — DM 

1975 10 000 000 DM. 

Für .die laufenden Kosten sind im Entwurf des 
Haushaltsplans für 1972 bei Kap. 15 06 5 500 000 
DM vorgesehen. Für die folgenden Jahre entstehen 
die Kosten wie folgt: 

1973 6 600 000 DM 

1974 7 000 000 DM 

1975 7 400 000 DM. 

Die Beträge sind in der Finanzplanung des Bundes 
berücksichtigt. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit vor- 
geschlagenen Fassung des Gesetzentwurfs. 


Bonn, den 12. April 1972 


Der Haushaltsaussdiuß 
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